
Maria 2.0 – eine Graswurzelbewegung zieht Kreise 
 

Die unfassbaren Verbrechen des sexuellen und geistlichen 

Missbrauchs, fehlende Gleichberechtigung, lebensfremde und 

diskriminierende Sexualmoral, Zölibatsverpflichtung, Klerikalismus 

und Machmissbrauch in der römisch-katholischen Kirche… all diese 

Themen und das damit verbundene Leid vieler Menschen 

veranlasste 2019 Frauen aus einem Lesekreis in Münster „Maria 

2.0“ zu gründen und zum Mitmachen aufzurufen.  
 

Seitdem ist viel geschehen. In unzähligen Orten und Städten in 

Deutschland (und auch darüber hinaus) bildeten sich Maria 2.0 

Gruppen. Mit unterschiedlichsten Aktionen – mal laut, mal leise, 

mal in Gottesdiensten, mal als Demo und Kundgebung - weisen 

Frauen und Männer aus der Mitte der Gemeinden immer wieder 

auf die Situation in der römisch-katholischen Kirche hin. Eine 

radikale und grundlegende Erneuerung unserer Kirche ist 

erforderlich, denn die Kirchenoberen haben jede Glaubwürdigkeit 

verspielt. Die Zeit des Abwartens und der Geduld ist vorbei. 

Vertröstungen reichen nicht mehr. Veränderungen müssen JETZT 

passieren.  
 

Die Forderungen sind in den umseitigen Thesen klar benannt. Es 

geht um Gleichberechtigung, Gerechtigkeit, Glaubwürdigkeit und 

Liebe. Es geht um die befreiende Botschaft Jesu!  

Deshalb gilt „Wir bleiben laut!“  

 
 

Aktionsruf Fulda 2021: 

Seid laut, tragt die Thesen vor. 

Tut dies als gemischter Chor. 

Statt still und statt angenehm. 

Seid laut und seid unbequem! 

Seid laut, sprecht die Botschaft an. 

Bei Gott ist nicht Frau, nicht Mann 

Denn nicht erst im Himmelreich, 

sind alle vor Gott stets gleich. 
 


